
-öS 50. Amts und AnzeigMatl für den Bezirk Lalw. 71. Iahrgaas.

Erscheint Di - nStagS , DonnerSt « gS und SamStogS.
Die EinrückuugSgebÜhr beträgt tm Bezirk und in nächster Um¬

gebung s Pfß. die Zeile, sonst 1L Pfg.

LbonnementSpreisvtertelsährlichin der Stadt -0 Pfg. uub
20 Pfg . Trägerlohn, durch die Post bezogen M5. r. IS, sonst i»
ganz Württemberg Mk. 1. SS.

Amtliche ZreLanutmachrmge«.

Bekanntmachung.
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß die Aus¬

hebung im diesseitigen Bezirk am 1. und 2. Juni
I . stattfindet.

Calw,  den 38. April 1896.
Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung.
In Martinsmoos ist die Maul- und Klauen¬

seuche erlösche«.
Die sr. Zeit verhängten Sperrmaßregeln sind

aufgehoben.
Calw,  den 29. April 1896.

K. Oberamt.
Amtm. Gottert,  g . Stv.

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf das Umsichgreifen der Maul¬

and Klauenseuche ordnen wir für den Viehmarkt in
Pforzheim am Montag,  den 4. Mai l. Js .,
folgende Vorsichtsmaßregeln an:

1) Viehhändler haben durch tierärztliche Zeug¬
nisse nachzuweisen, daß ihre Tiere gesund
sind und seit5 Tagen in seuchenfreien Orten
gestanden haben.

2) Nur aus vollkommen seuchsnfreien Orten
darf Vieh zu Markt gebracht werden. Die
Seuchenfreiheit der Tiere und deren Her¬
kunftsort ist, wenn die Tiere aus badischen
Gemeinden kommen, durch das Zeugnis eines
Tierarztes oder eines Fleischbeschauersnach¬
zuweifen; für Tiere aus dem König¬
reich Württemberg müssen tierärzt¬
liche Zeugnisse mitgebracht werden.

3) Tiere, für welche die erforderlichen Zeugnisse

nicht mitgebracht werden, werden zum Markt
nicht zugelassen.

Pforzheim,  den 27. April 1896.
Gr. Bezirksamt.

Vorstehende Bekanntmachung des Gr. Bezirks¬
amts Pforzheim wird hiemit zur allgemeinen Kennt¬
nis gebracht.

Calw,  den 29. April 1896.
K. Oberamt.

Amtm. Gottert,
g. Stv.

Tagesneuigkeiten.
(?) Calw,  38. April. Wie in andern Städten

hat sich nunmehr auch hier ein Zweigverein des
Schwäbischen Schillervereins  gebildet, der bis
jetzt 41 Mitglieder zählt und ohne Zweifel noch einen
beträchtlichen Zuwachs gewinnen wird. Als Stifter
sind dem Vereine beigetreten die Stadtgemeinde Calw
und Herr Fabrikant Ludwig Schüz. Zum Zweck
der Konstituierung des Vereins und der Wahl eines
Ortsausschusses fand gestern abend die erste Ver¬
sammlung in der „Kanne" statt, wobei Hr. Rektor
vr . Weizsäcker  die Versammelten herzlich begrüßte,
nochmals auf die hohen Ziele des Vereins hinwies
und zur Weihe des Abends den schönen Nachruf
Goethe's an seinen großen frühvollendetsn Freund
vortrug. Die Wahl zu Mitgliedern des Ausschusses
fiel auf die Herren: Rektor vr . Weizsäcker (Vor¬
stand) , Stadtschultheiß Haffner (Vicevorstand),
Stadtpfarrer Schmid (Schriftführer) , Professor
Hang,  Fabrikant Ludwig Schüz (Schatzmeister),
Kaufmann Kraushaar  und Buchhändler Georgii.
Einig in dem Bestreben, zur Förderung des Vereins
zusammenzuwirkenund in dem Plane zur Ehrung des
Andenkens Schillers von Zeit zu Zeit Zusammen¬
künfte zu veranstalten, blieb die Gesellschaft mehrere

Stunden in heiterem und ernstem Gedankenaustausch
beisammen und ein Mitglied wies noch in sinnigen
Worten auf das hübsche Zusammentreffen hin, daß
zum Schatzmeister des Vereins der Urenkel jenes vr.
1uri8 Zahn  berufen sei, der als Associs des Buch-
Händlers Cotta eine gewichtige beratende Stimme bei
dessen buchhändlerischem Verkehr mit Schiller und be»
sonders bei der Gründung der Horen hatte und der
mit seiner Komposition des Reiterliedes in Wallen¬
steins Lager bei Schiller den Sieg über die Kompo¬
sitionen mehrerer damals berühmten Tondichter davon¬
trug. Möge dem jungen Verein in Stadt und Bezirk
ein fröhliches Gedeihen beschieden sein!

* Calw.  In der letzten Woche wurde einer
Frau in der Stuttgarter Straße aus einer ver¬
schlossenen Kommode 344 in Gold und Silber
gestohlen.  Einen dabei liegenden Pfandbrief und
einen Sparkasienschein nahm der Dieb nicht mit.
Das Schächtelchen, in welchem das Geld lag, fand
man hinter dem Hause. Trotz eifriger Nachforschung
konnte bis jetzt der Dieb nicht ermittelt werden.

— Gestern fand im Badischen Hof eine Ver¬
sammlung von Werkbesitzern  aus den Ober¬
ämtern Calw , Nagold , Freudenstadt und
Neuenbürg  statt, welche zu der Frage der Auf¬
hebung der Flößerei  auf der Nagold und Enz
Stellung nahm. Entgegen der Eingabe von Alten¬
steiger Interessenten beschloß die Versammlung für
die Abschaffung der Flößerei energisch thätig zu sein.
Eine Eingabe, welche die Nachteile der Flößerei ein¬
gehend bespricht, wird von einer Deputation dem
Minist« ium übergeben werden.

A sGroßfeuerft 8" Kapfenhardt  bei
Unterreichenbachsind am letzten Montag 14 Wohn¬
häuser , 14 Scheuern  nebst Stallungen und
Schuppen einRaub derFlammen geworden.
Das Feuer brach nachmittags kurz vor 13 Uhr im
Anwesen des verwitweten Landwirts Joh. Marsen »^ >>

6 44 4 I ^ ö t 44» lNachdruck verboten.!

Familie Norden.
Erzählung von C. Wild.

(Fortsetzung.)
„Das ist es ja eben. Mama, ich werde wieder, wie bisher, täglich der Groß¬

mama aus der Familienchronikvorlesen und zweimal in der Woche nach der Stadt
zum Musikunterricht fahren müssen, und wie lange wird eS dauern, so wird sie auch
diese Ausgabe für mich überflüssig finden, wie ja auch die Gouvernante auf ihre
Veranlassung entlassen wurde. Und Hildegard und Edith waren schon in Pension,
als sie so alt waren wie ich."

„Nein, mein Herzenskind, dafür laß mich sorgen, es soll jetzt anders werden."
„Ach, Mama, denke nicht daran. Du richtest nichts gegen Großmama aus;

die thut nur, was Edith will."
Das Gesicht der Freifrau überzog dunkle Röte und ein bitteres Lächeln über¬

flog ihre Züge.
Es war wie Hertha sagte und schon dies Kind beurteilte ganz richtig ihre

Stellung und Ohnmacht der alten Baronin gegenüber.
„Komm, Hertha, wir wollen uns umkleiden, dann laß das Diner im Eßzimmer

Herrichten und das Silber verwahren. Ich will Edith aufsuchen, um mit ihr zu sprechen."
„Die findest du bei Großmama, von der sie, wir gewöhnlich, unzertrennlich ist."
Die Freifrau seufzte.
„Siehst du, Mama, wie machtlos du bist? Nun will ich dir aber etwas an-

vertraurn: Edith hat von Großmama das letzte Mal, als sie hier war, den Familien¬
schmuck erhalten."

»Nicht möglich, Hertha!"
»Doch, Mama! Ob den ganzen, will ich nicht behaupten; als aber Groß¬

mama neulich in ihrerK-ssitte, dis den Schmuck enthält, etwas suchte, fiel ein Etui
heraus und sprang auf. Es war leer. Armband und Brosche fehlten.

Die Baronin verabschiedete Hertha mit freundlichem Zuspruch, vertauscht«
dann ihr Gesellschaftskleid mit einem HauSanzuge, nahm aus ihrem Schreibtisch ihr
Wirtschaftsbuchund begab sich nach dem Zimmer ihrer Schwiegermutter.

Sie öffnete nach raschem Klopfen und fand Eoithmt der Großmrttrr gemütlich
plaudernd. Die letztere saß in einem bequemen Lehnstuhl, während Edith auf einer
niedrigen Couchette, in ein höchst elegantes Spitzennegligee gekleidet nachlässig hin-
gestreckt lag. Zwischen beiden stand ein Tisch, der mit den verschiedensten Delikatessen
besetzt war, und in einem Wrinkühler steckte eine Flasche Champagner, schon zur
Hälfte geleert.

Edith erblaßte. Der Ausdruck in der Mutter Gesicht weissagte nichts GuteS.
Doch schnell genug gefaßt sprang sie auf und ging ihr mit einem vollen Glase ent¬
gegen. Eine abwehrcnde Handbewegung ließ sie das GlaS niedersetzen.

„Huh! Mama, wie feierlich! — Du machst ein Gesicht wie ein JnquisitionS-
richter, aber du wirst wohl Gnade- "

„St ll!" herrschte die Baronin ihrer Tochter zu. Dann befahl sie dem ein¬
tretenden Bedienten, den Tisch mit den Speisen und den Wrinkühler hinauSzuschaffm
und in einer Stunde das Diner im Eßzimmer auftragm zu lassen.

Schweigend gehorchte der Diener. Nachdem er das Zimmer verlassen, schob
die Baronin den Riegel vor und wandte sich zu Edith und ihrer Schwiegermutter.
Letztere hatte sich in ihrem Sessel halb erhoben und schaute sprachlos, aber mit zorn¬
funkelnden Augen auf die Schwiegertochter.

Edith war bis in die Lippen erblaßt und saß mit niedergeschlagenen Augen da.
„Beleih, Mama," begann die Baronin, „daß diese Unterredung hier in deinem

Zimmer stattfindet, ich hätte sie dir gern erspart. — Da ich aber auch einiges mit
dir zu erörtern habe, ist eS vielleicht gut, daß du hörst, was ich Edith zu sagen habe,"

„WaS unterstehst du dich? Düse Sprache!"
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bacher aus und zwar , wie angenommen wird , durch
glimmende Asche, die ausgeleert worden war . Das
Feuer übersprang die Grunbacher Gaffe , ferner die
Fahrstraße nach Grunbach , ein scharfer Wind trug
die Flammen über Wiesen und Baumstücke . Die
dort vorherrschende Schindelbedachung und Verschalung
trug zur Ausdehnung wesentlich bei. Der Gesammt-
gebäudeschaden betrug nach dem Versicherungsanschlag
68 000 Mark , der Schaden an Fahrnis wird auf etwa
55 000 Mark geschätzt. Die Geschädigten sind, Pächter
Robert Erhardt , Jakob Stahl , Jakob Dürr , Erh.
Bleich , Gottl . Maisenbacher , Wilh . Burkhardt , Gottl.
Fenchel , Gottl . Scherer , Gottl . Hölzle , Bäcker Kusterer,
Schultheiß Friedrich Dürr , alt Jakob Dürr und Jakob
Broß . Burkhardt und alt Jakob Dürr sind nicht
versichert.

Leonberg,  27 . April . Die Baut Hörig¬
keit auf dem Brandplatze  ist noch immer eine
sehr rege . In voriger Woche sind wiederum 3 Neu¬
bauten aufgeschlagcn worden . Manche neuerstellte
Wohnhäuser sind zum Teil seit Georgii bezogen,
manche können in nächster Zeit bezogen werden.
Zwischen dem Rathaus und der Kirche erhebt sich jetzt
ein neues Stadtviertel , das mit seinen breiten Straßen
und seinen zum Teil recht schönen und stattlichen Ge¬
bäuden ein wesentlich anderes Bild zeigt als der ab¬
gebrannte Stadtteil . Nur auf 3 Bauplätzen sind,
laut „Schw . B .", die Arbeiten noch nicht in Angriff
genommen.

Stuttgart,  27 . April . Wegen Verbrechens
der Brandstiftung  wurden heute der 15jährige
Tbttl . Fr . FT ^ cle  und der 14jährige Joh Georg
Fr . Holzapfel von Böblingen,  welche am
Sonntag den 29 . Dez . v. I . nachmittags bei einem
Spaziergang mutwilliger Weise auf der Markung
Sondelfingen in einem , dem Bäckermeister Sohm
von da gehörigen Schuppen Heu und Stroh in Brand
fetzten, wodurch der ganze Vorrat von 20 Ztr . Stroh
und 10 Ztr . Heu sowie ein Teil des Schuppens ver¬
brannten und dem Besitzer ein Schaden von 56
erwuchs , unter Annahme mildernder Umstände zu
30täg >ger Gefängnisstrafe verurteilt . Wegen ihres
jugendlichen Alters (unter 18 Jahren ) war die Straf¬
kammer anstatt des Schwurgerichts zuständig.

Stuttgart,  28 . April . Den ersten Geld¬
gewinn  der diesjährigen Pferdemarktlotterie
(5000 M .) erhielt ein Bäckerlehrling in Heslach , der
sich das Los an einem Schaufenster auswählte und
mft seiner letzten Mark erstanden hat . — Dem Ver¬
nehmen nach sind jetzt die Abrechnungen für die Fertig¬
stellung des Königin - Olga - Baues  in der Haupt¬
sache abgeschlossen. Darnach wurden 700,000 Mark
für Grunderwerbungen ausgegeben . Für den pracht¬
vollen Monumentalbau waren insgesamt 950,000 Mk.
genehmigt worden ; wie man erfährt , ist diese Bau¬
summe , welche im Hinblick auf das nunmehr vollendete
stattliche Werk als ziemlich knapp bezeichnet werden
muß , von den ausführenden Architekten Lambert und
Stahl streng eingehalten worden.

Stuttgart,  April . Im Verlag von Robert
Lutz  in Stuttgart ist wieder ein neuer Beitrag zur
württembergischen Jrrenlitteratur erschienen . Dicses-
mal ist es ein Schuhmacher , Joh . Simon Schmezer
in Widdern , welcher unter dem Titel : „An König
und Mitbürger"  die Leidensgeschichte eines un¬

schuldig Verfolgten schildert . Es handelt sich hier
um eine Publikation , welche noch diejenige von Pfeiffer
und Kuhnle an Interesse überbieten  dürfte
und sie ist besonders auch darum bemerkenswert , weil
in ihr dem jetzigen Oberbürgermeister Hegelmaier in
seiner damaligen Eigenschaft als Justizasseffor die
Rolle des Unterdrückers zugewiesen wird . Schmezer
führt im allgemeinen eine gemäßigte Sprache in seinem
Buch . Nicht günstig kommt bei Schmezer die Anfialts-
leitung in Schuffenried weg, wobei über die Behand¬
lung der Kranken einige merkwürdige Einzelheiten er¬
zählt werden . Schmezer , dessen Passionsgeschichte ihren
Ursprung auch in einer Nathausaffäre hat , wirft die
nicht unberechtigte Frage auf : Warum in so vielen

-Fällen der Einsperrung von Pfleglingen und zwar
der vernünftigen ein Streit mit einem Schulzen zu
Grunde liegt ? Schmezer ist seit einigen Jahren wieder
auf freien Fuß gesetzt und in seiner Heimat als
Schuster thätig . Im Anhang der Schrift ist neues
Material zum „ Fall Kuhnle " mitgeteilt , wodurch
namentlich der bekannte Schlör in einer interessanten
Beleuchtung erscheint.

Freudenstadt,  28 . April . Ein seltenes
Jagdglück  hatte Badbesitzer Göhringer von Rip¬
poldsau . Derselbe schoß auf dem von ihm gepach¬
teten Jagddistrikt in Obermusbach , hiesigen Oberamts,
zwei prächtige Auerhahnen.  Von einem Jagdgast
wurde in dem Jagddistrikt Rodt ebenfalls ein Auer¬
hahn zur Strecke gebracht.

Vom Lande,  28 . April . Ein schönes An¬
denken hat sich Heinrich Graf Adelmann,  Frei¬
williger auf Kriegsdauer während des Krieges 1870/71,
in dem Herzen seiner Kameraden von der 5 . Komp,
des 1. Reg . (Königin Olga ) erworben , indem er den¬
selben dieser Tage die Präsenzliste der Kameraden,
welche die Schlachten Champigny -Villiers mitmachten,
zugesandt , sowie in einem 2 . Teil das sehr interessante
Tagebuch aus jener denkwürdigen Zeit.

Tübingen,  28 . April . Die heutige Früh¬
jahrsmesse war , wahrscheinlich infolge des sehr guten
Wetters , sehr schwach besucht, da der Landmann jetzt
alle Hände voll zu thun hat . Auf dem Viehmarkt
waren insgesamt ca. 2480 Stück Vieh und Schweine
zugeführt . Der Handel ging sehr flau , weil die Käufer
fast ausschließlich aus Händlern bestanden . Auch die
Preise gingen etwas zurück.

Metzingen,  28 . April . Am Samstag wurde
im Kanal der Karl Braun ' schen Tuchfabrik , der nur
mit Hose und Hemd bekleidete Leich nam eines Mannes
gefunden , welcher schon einige Zeit im Wasser gelegen
sein mutz, da er stark von Waffertieren angefresien
war . Es kann kein Zweifel sein, daß die vor 8 Tagen
zwischen Dettingen und Neuhausen in der hochange-
schwollenen Erms gefundenen Kleider , bestehend aus
Juppe , Weste , Hut , deni Verunglückten gehören . Nach
einer in der Juppe Vorgefundenen Haftbescheinigung
des Oberamts Biberach würde der Verunglückie Karl
Haußmann heißen und von Fellbach gebürtig sein.
Die Leiche wurde in das hiesige Krankenhaus gebracht.

Ludwigsburg,  28 . April . Die bürgerlichen
Kollegien in Kornwest heim  haben in ihrer letzten
Sitzung einstimmig beschlossen, eine Wasserleitung mit
Hochreserooir zu erbauen . Das Hochreservoir soll in
dem Salonwaid , und die Pumpstation unter der
Hammerschmiede erstellt werden . Die Eisenbahnver¬

waltung entnimmt ihren Wasserbedarf , täglich 100abm >.
und bezahlt hiefür 13 pr . ebm an die Gemeinde.

Heilbronn,  27 . April . Ein hier angestelk-
ter junger Kaufmann verübte gestern Nacht inmitten
der Stadt und zu sehr später Nachtstunde groben
Unfug , indem er mehrmals „ Feuer " rief , so daß die
Nachbarn glaubten es brenne . Einem hinzugekomme¬
nen Schutzmann gab er einen falschen Namen an und
wurde deswegen in Arrest verbracht . Gestern früh
wurde von einem Geschäft die Entdeckung gemacht,
daß der Briefkasten am Hause erbrochen worden sei
und es stellte sich heraus , daß auch dies eine Leistung
des Ruhestörers sei. Ein Teil der Briefe wurde noch
bei ihm vorgefunden.

Ulm,  27 . April . In letzter Woche sind auf
dem hiesigen Hauptpostamt , wie auch in hiesigen Läden,
verschiedene falsche Geldstücke (5 Markstücke und
1 Markstücke ) eingenommen worden . Es scheint, daß
eine Falschmünzerbande oder deren Helfershelfer ihr
Unwesen hier treiben.

Mülhausen  i . E . , 27 . April . Der soziab-
demokrarische Reichstagsabgeordnete Bueb  wurde am
Samstag abend auf Grund des Z 131 des Straf¬
gesetzbuches und Art . 31 der Reichsverfassung ver¬
haftet . Am Sonntag wurde derselbe wieder freige¬
lassen, nachdem die Flugschriftenballen , deren Beiseite¬
schaffung die Verhaftung veranlaßt hatten , bei Partei¬
genossen aufgefunden worden waren . (Der Z 131
des R .Str .G .B . handelt von der „ Verbreitung er¬
dichteter oder entstellter Thatsachen zur Verächtlich¬
machung von Staatseinrichtungen " . Nach dem Art.
31 der Reichsverfassung kann ein Reichstagsmitglied
ohne Genehmiqung ves Reichstags verhaftet werden,
wenn es bei Ausübung der That oder im Laufe des
nächstfolgenden Tags ergriffen wird .)

— Die Abgg . v. Kardorff  und Frhr . v.
Manteuffel  haben namens der beiden konservativen
Parteien den Antrag eingebracht : „den Bundesrat
zu ersuchen, die vom Lundcsrat unterm 4 . März d.
I . erlassenen Bestimmungen , betreffend den Betrieb
von Bäckereien und Konditoreien , nicht in Wirksamkeit
treten zu lassen " Der Antrag ist mitunterzeichnet
von dem Abg . Frhrn . v. Gültlingen.

London,  28 . April . Im Unterhaus teilte
Chamberlarn  rnit , er habe aus Kapstadt die Nach¬
richt erhalten , daß 5 Führer des Johannesburger
Reformkonrites zum Tode verurteilt  wor¬
den seien. Nach Empfang dieser Nachricht habe die
Regierung an den Präsidenten Krüger  folgende
Mitteilung gelangen lassen : „Die britische Negierung
hat soeben erfahren , daß das Todesurteil über die
Hauptführer des Johannesburger Reformkomites ver¬
hängt worden ist. Wir zweifeln nicht, daß Ew Ehr¬
würden das Urteil umändsrn werden und haben dem
Parlamente die Versicherung gegeben , daß dies unsere
Ueberzcugung hinsichtlich der Absichten Ew . Ehrwürden
sei." Die Mitteilung Chamberlains wurde mit Schwei¬
gen ausgenommen.

Washington,  29 . April . Der amerikanische
Konsul in Kapstadt telegrasirte dem Staatssekretär
des Auswärtigen , daß Präsident Krüger  das Todes¬
urteil gegen das Mitglied des Reformkomites , den
Amerikaner Hammond,  umwandelte.

Unbekümmert um diesen Verweis hatte sie ein Tischchen vor die Greisin ge¬
schoben, sich neben Edith gesetzt und ihr Wirtschaftsbuch aufgeschlagen.

„Sie hier her . Edith " begann sie, indem sie auf die eine Seite zeigte, die viele
Zahlen enthielt . „Diese Summe hast du allein von mir seit deiner Verheiratung
erhallen , ungerechnet , was ich zu deiner Wirtschaft noch beffteucrte . Jetzt frage ich
dich, wo ist das Geld geblieben?

„Mama !" stammelte Edith.
„Laß mich auireden ! Du warst von Kird auf egoftsch , du nahmst stets

ungefragt das Beste für dich in Anspruch , uvd Großmama , deren verwöhnter Lieb¬
ling du warst , bestärkte dich in deinem Thun . Du wußtest durch Schmeicheleien
alles von ihr zu erlangen , was du wolltest . Während erst Hildegard und jetzt Hertha
ihr stundenlang aus der Familienchronik vorlesen mußten , wußtest du cS dahin zu
bringen , daß dir die Qual des VorlesenS erspart blieb . Statt dessen erzählte die
Großmama von ihrem Leben bei Hofe , von den Festen , denen sie dort beigewohnt,
von rhren Triumphen und Toiletten.

„Dadurch wurde deine Eitelkeit genährt , deine Vergnügungssucht geweckt.
Dazu kamst du , anstatt in eine deutsche in eine französische Pension , wo diesen
Neigungen vollends Vorschub geleistet wurde . Als du dann Wussow kennen lerntest,
war eS wiederum Großmama , die mit dir vereint des Vaters Widerstand besiegte.
Wussow stand in keinem guten Ruf , er war als Schuldenmacher und Spieler be¬
kannt . Es war für Papa gewiß keine Kleinigkeit , Wuffows Schulden zu bezahlen,
außerdem mußten zwölstausend Thaler für dich auf Nordenhausen eingetragen werden.
Das war das bitterste , was ihr dem Papa anthun konntet ; er war stets stolz dar¬
auf gewesen, fl ine Besitzungen nicht belastet zu haben . Von der Zeit an datieren
seine schlaflosen Nächte und seine grauen Haare . Wenn es damit abgethan gewesen
wäre , hätte er es verschmerzen können , aber neue Schulden waren in gar nicht langer
Zeit wieder für deinen Mann zu bezahlen . Er verschwieg eS mir , und ich in meiner
grenzenlosen Verehrung sür deinen Vater , der nur die eine Schwäche hat , sich von

seiner Mutter bl 'ndlingS beherrschen zu lassen, wollte ihm die Sorge ersparen , und
glaubte durch m ' ine Beihilfe euren immerwährenden Verlegenheiten abhelfen zu
können . Heute muß ich einsehen, daß ich dadurch daS Hebel nur vergrößert habe.
Ihr beide, du und dein Mann , habt wohl gealaubt , die Quelle sei unversiegbar,
und habt demgemäß gewn tschast-t . Ihr habt Chompagner -SovperS gegeben . Luxus-
und Spiclbäder besucht ; deine Toiletten mußten aus Paris sein, und dein Mann
war auf allen Rennen zu sehen, er gehörte zu den verwegensten Pointierern und
verlor große Summen . Geld läßt sich wieder gewinnen , und unsere Güter sind
ertragSfäbig , aber die vorjährige Ernte hat uns zrnückgebracht . Es verregnete nicht
nur das Getreide , auch die Heuernte lieferte nicht den gewöhnlichen Ertrag , und der
Viehstand mußte vermindert werden . Es fehlte an Futter , und Papa hat wieder
einen Wechsel, der auf Ehrenwort ausgestellt war , ein lösen müssen ; unsere besten
Stücke mußten verkauft werden , weil kein Geld da war , um Heu zu kaufen.

.Ich habe olles ertragen , da rS galt ursern Nomen flcckenloS zu erhalten.
MS ich aber ansehen mußte , wie mein bestes Kir d geopfert werden sollte, wie ich
nichts dagegen thun konnte , und als ich heute sehen mußte , daß sie erbarmungslos
zum Hause hinausgestoßen wurde , als sie sich nicht fügte ; wie ich hören mußte , daß
die eigene Großmutter sie eine ehrer.Iose Dirne , meinen Nettesten einen ehrvergessenen
Buben nan , te. da empörte sich mein Mutterherz . Und darum bin ich hier, um von
euch beiden Rechenschaft zu fordern . — Vor allen Dingen , wo ist der Familienschmuck ?"
Ed -th und die Großmutter erblaßten . „Laß seh-n." Die Freifrau nahm die Schlüffe!
und öffnete die Kassette , in welcher der Schmuck ausb,wahrt wurde . Es waren nur
zwei EiuiS vorhanden , und die waren leer.

Flammenden Bücke« stqnd die Freifrau der Schwiegermutter und der Tochter
gegenüber . Edith hatte das Gesicht in tue Hände vergraben und weinte , während
d e Gre sin den Blicken der Zornigen auszuweichen suchte.

(Fortsetzung folgt .)



229

Amtliche Kkkattlltumchuvgeo.

Bescheinigung.
»ür die Wafferbeschädigtendes Landes sinv bis jetzt eingegangen von

N N 3 Hofrat vr . Wurm in Teinach 10 C. L. S . 3 Jnsp.
Bretschneider4 Dekan Braun 3 W. F. in C. 20  durch Dekan
Braun von Pfarrer Pfisterer in Basel 20  vA, N. N. in Calw 10 Gemeinde
Martinsmoos 25

Herzlichen Dank für die reichen Gaben!
Calw , 28. April 1896.

Hberamtspflege: Fechter.
Röthenbach.

Liegenschafts-Verkauf.
In der Verlassenschaftssache des Ulrich Rentschler, Bauers dahier,

wird am
Donnerstag » den 7. Mai 1896 » vormittags 10 Uhr»

folgende Liegenschaft in dem Rathaus zu Röthenbach zum zweiten- und letztenmal
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf gebracht und zwar werden ausgeboten:
». miteinander, weil neben einander gelegen und ein Ganzes bildend:

Geb. Nr. 20  und 20a - ä. Ein zweistockigtes Wohn¬
haus mit Scheuern, Stallungen, Back- und Keller¬
hütte, Holz- und Streuhütte, mitten im Dorf,

!.N. 57 und 58. 35 a 12  gm Gras- und Baumgarten
beim Haus,
56. 10  lur 57 u 08 gm Acker in den Hausäckern,

P.N. 59. 2 da 06 s. 05 gm Wiese in den Hauswiesen,
„ 55. 8 „ 17 „ 11 „ Nadelwald in den Hecken,

angekauft zu 27,000
b. in Abschnitten von 15 bis 32 s:

P .N. 99/4. 72 a 22  gm Gras- und Baumgarten im Hirschgarten,
angekauft zu 1570

„ 62/3. 97 „ 06 „ der Claußenacker, „ „ 1050
v. parzellenweise:

„ 99/1. 33 „ 31 „ Wäfferungswiese, das lange Wiesle am Hirschgarten,
angekauft zu 800

. 195. 1 da 23 a 09 gm Nadelwald in der Hornwaid, „ „ 1015
. . - „ 2000 ^.

„ 1475
, 510^ .
, 350
„ 240^ 1.
„ 160^ .
, 900

198/199. 2 da 52 a 63 gm Nadelwald im Schorch,
225.
227.
284.
285.
292.
322.
356.

401.
208.

211 .

1 da 03 a 29 gm Nadelwald im Aspengrund,
1 „ 27 „ 26 „ Nadelwald daselbst.
51 a 63 gm Nadelwald in der Hornwaid, „
51 „ 63 „ Nadelwald daselbst,
70 „ 50 „ Nadelwald daselbst, „
1 da 25 a 41 gm Nadelwald daselbst, „
2 „ 17 „ 76 „ Nadelwald in der Schmieher Miß,

angekaust zu 1170
72 a 28 gm Nadelwald im alten Hau, „ „ 1350
66 „ 78 „ Nadelwald im alten Hau, Markung Agenbach,

angekauft zu 610
23 „ 93 . Nadelwald daselbst, „ „ 400

Teinach, den 27. April 1896.
K. Amtsuotarkat.

S chmid.
Revier Hirsau.

Kotzverkauf
" - "— . am Dienstag,

»den 5. k. M.,
«morgens 8'/2
lUhr, im Löwen
(in Hirsau aus

. .—i Fuchsloch,
- - ^ Bleiche, Hoffeld,

Heuweg, Salzleckenrain, Lärchengarten,
Bauernsteig und lange Mauer:

Rm.: 9 buch. Prügel, 5 Nadelholz-
Spälter, 131 dto. Nutzroller
(Papierholz), 59 dto. Prügel, 22
Laub-und 386 Nadelholz-Anbruch.

Ebendaselbst vormittags 11  Uhr aus
Bauernsteige und lange Mauer:

3460 Stück Nadelreis in Flächenlosen.
Ottenbronn.

Kalksteiribrifnhr-Accord.
Am Freitag,  den 1. Mai d. I .,

nachmittags1 Uhr,
wird auf hiesigem Rathause die Beifuhr
von 85 edm Kalksteinen vergeben werden.

Gemeinderat.
Breitenberg.

Brennholz-Verkauf.
Am Mon¬

dtag,  den4.Mai,
^vormittags 10

jl-Ĥ UHr, kommen
auf hiesigem

-Rathaus aus
.. . dem Gemeinde¬

wald ,m Aufstreich zum Verkauf:

43 Rm. buchenes Scheiter-und Prügel¬
holz und 128 Rm. Nadelholz.

Käufer sind eingeladen.
Den 27. April 1896.

Gemeinderat.

Verkauf.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

verkaufe ich am
Donnerstag , den 7. Mai,

vormittags 11 Uhr,
in Agenbach gegen bare Bezahlung

ein schönes, gutes
Zugpferd.

^ Zusammenkunft beim
Rathaus daselbst.

Gerichtsvollzieher Schumacher.

Vrivat-Arrzeigen.
Donnerstag abend 8 Uhr

Vibelstunde
im Beretnshaus.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Gpheupflanzen,
besonders zu Grabeinfassungen, empfiehlt

Eugen Bozenhardt.

Noch sehr gutes

Sauerkraut,
das Pfund zu 10 -H , verkauft

Dalkolm».

»rwerbliche Fortbildungsschule.
Der Unterricht im Freihandzeichnen und im technischen Zeichnen

beginnt Donnerstag , de« 3V. April , abends8 Uhr.
Der Vorstand.

Frauenarbeitsschule Calw.
Nächsten Donnerstag und Freitag , den 30 . April und 1. Mai,

findet eine Ausstellung der von den Schülerinnen gefertigten Arbeiten statt.
Zur Besichtigung derselben ist jedermann freundlich eingeladen.

Die Schrrkvorsteherin:
Pauline Wagner.

lssllliisfkst tu Mio
nicht am 1. Mai » sondern an Himmelfahrt.

Vezirks -Bienenzüchterverein (Lalw.
Die Frühjahrs -Versammlung wird kommenden Sonntag»

den 3. Mai , von 2 Uhr ab bei Hrn. Häring z. bad. Hof  ab¬
gehalten.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht,
2) praktisches Vormachen von Kunstwaben,
3) allgemeine Besprechungen.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Stammyeim. Weih.

Dcrnkscrgung.
Für die uns erwiesene Teilnahme an dem so

schnellen Hinscheiden unseres I. Sohnes, Bruders,
Schwagers und Onkels

Ariedrich Buck in Tübingen,
sagen auf diesem Wege unfern innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
W. Buck.

Danksagung.
« Für die Beweise von Liebe

^FM und Teilnahme während des
Krankenlagers und dem Hin-

sH scheiden meines lieben Vaters,
M sowie für die vielen Blumen-
^ spenden, die ehrenvolle Beglei¬

tung zu seiner letzten Ruhestätte und für
die Worte des Herrn Geistlichen am
Grabe spricht den herzlichsten Dank aus

Namens der trauernden Hinter¬
bliebenen:

Krankenkassier Ker«
in Ludwigsburg.

Den 29. April 1896.

MÄIMr
bei Emil Georgii.

Wasserglas»
bestes Mittel zum Conservieren der Eier,
empfiehlt billigst

Vk . Svklsklenen.
Gutes

Schuhfett,
pr. Pfund 40 -H, empfiehlt

Fr . Gärtner , Gerber.

In den nächsten Tagen trifft eine
Partie frische
Obcritalicner Eier

ein und empfehle solche meiner werten
Kundschaft zum Einkalken.Dalkolmo.

Kirchengesangverein.
Um unfern Männerchor zu ver¬

stärken, laden wir Herren, welche In¬
teresse und Freude an kirchlicher Musik
haben, ein, als aktive Mitglieder in
unfern Verein einzutreten. In den
nächsten Wochen beginnen die Proben
zuI .S . Bachs„Matthäus -Passion"
und Mendelsohn's „Paulus ".

Anmeldungen wollen geschehen bei
Dekan Braun  oder bei Fr. Gundert.

Nnterreicheubach.
Allen lieben Freunden und Be¬

kannten sagen bei unserem Wegzuge
von hier nach Stuttgart ein herz¬
liches

Lebeivshl.
Ir . Rittmann u. Jamilie.

Calw.
Ich habe über meinen Lehrmeister

Buchbinder Dierlamm,  sowie über
Maler Dürr  und seine Frau verschie¬
dene unwahre und beleidigende Aussagen
gemacht. Ich bedaure dies und leiste
hiemit öffentlich Abbitte.

August Weischedel.
Ein

landurirtfchaftl. Arbeiter
sowie ein Ziegler können sogleich ein-
treten bei

G . Eitel , Ziegler.

Lehrlingsgcsuch.
Ein ordentlicher Junge, welcher die

Bäckerei erlernen will, findet eine gute
Stelle bei

Bäcker Lutz, Badzaffe.
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Mein Lager in

llsrintds» imck kosmsn
bringe in empfehlende Erinnerung , indem ich äußerst billige Preise zusichere.

D. Herio«.

vokl Mil
In lien apottzsken

>,ktt NiIlrliiWMWWK unp Orögerien.
ä /o, « üo 7 ä ».-?o / -/

Bei Bedarf halte ich mein großes Lager in

Aegeil-u.5oimeil>chimen
bestens empfohlen.
Ueberziehen und Reparaturen prompt und billig. "MN

Kürschttkr Derrschle.

Hochzeits-Einladung.
Hiemit erlauben wir uns , Freunde und Bekannte zu unserer

am Sonntag , de » 3 . Mai , stattfindenden Hochzeitsfeier ins Gast¬
haus zum „Ochsen * hier freundlichst einzuladen.

Ulrich Uurlrhardt.
Karolme Ulrich.

Samstag und Sonntag , den 2 . und 3 . Mai»
halte ich

wozu freundlich einlade

IVZsiLsIsupps
G. U. Stotz j. Mm.

Allgäuer Mahmkäse,
sowie besten

Limßurgerkäse
empfiehlt

llsHeoImo.

Simmozheim.
Die neuesten

Capetenmuster
von den billigsten bis zu den feinsten
sind aufgelegt. Indem ich solche zu gefl.
Benützung bestens empfehle, teile mit,
daß ich auch verschiedene Sorten am
Lager  halte.

L . lAsttes , Gipsermeister.

4 schöne, junge, schwarzeSpiherhunde
verkauft der Obige.

Ein Fahrknecht
kann sofort einUeten bei

Vetter,
Ziegelei Gechinge«.

Pforzheim.

Taglöhncr gesucht.
2 tüchtige Taglöhner werden sogleich

angenommen bei monatlicher Bezahlung
von 40 ^ und freier Kost und Logis bei

I . Seeger . Kohlenaccordant,
Kaiser Wilhelm-Str . 20.

MclöstiM

//usesri
Z/s/LS/ '/rs//

vislkZcb
Zerrten

SMpfllltllkNl
-ln allon/lpottisksu.

NÄU86 unc, Kation

veräeu »clmell nnä sicker getötet
äurvb Lpetd . rrvibvrx 's (vslitLseb ) !

Z .LttsilkucL6ii.
Llensekev, Lanstieren unä Oeüi1§eI
nuscbüälied. zVirknox tsnseuäkaeb
delodiAt. vos . 0,50, 1,0» u. 1,5» in
,1er Apotksktz in OtelrsnLsll.

Gesucht
zwei Mädchen o>er Jungen für dau¬
ernde Beschäftigung.

ist. ksumsnn.

ViLtona-fshrräcksr
von ^ 175. — an

bei Paul Georg«.
Frisch gebrannterAalk.

Ziegelei Hirsau.
ReineLokosnuskilmttkr

verkauft fortwährend Aalkolmo.

Knasss Vonsivkl
l«r de!« NulcLllf vollI^cksrkstt oSrix. Llrt äsw
einen kstt lassen sioL grosse Lespurnisss an»

Tokubsett Uarlis Siiktelkaut.

vesisa rnan Lecks
vüobs« odov ckisso
N»rKo, sotviv Lecks»
olktzus LscksrLstt als
ll1el»1 vedl rnrüick.
LlleksellL 20 nnck
4V aruit samt

Oulre: LnẐsu vrsiss.
kt. 6 . Lander,
ä. 6 . Lluxer 's Knebk.
Ourl 8 admauu.
4 .̂ 8odg,ak1er.
v . keblotterdsek.
Otto 8tiotzsl.

^ItbvnAStvtt : ven ^ Ier  liVvrs
Oeebüigen : Lranss.
Liisnu : verä . Idnmw.

Otto 3 nä 1sr.
8tummlisim : V. IVsis ».

Jhingeryof bei Weilderstadt.

SchönesWeizenstroh
wird abgegeben gegen Cassa ab Hof pr.
Ztr . 1 ^ 60

Gutsverwaltung.
Calw.

Ein fleißiges

Mädchen
kann das Kleidermachen unentgeltlich
erlernen bei

Damenschneider Linkenheil,
Haaggaffe.

Ein freundliches

Zimmer,
möbliert oder unmöbliert, mit Kochofen,
hat an eine stille Person bis 1. Mai
zu vermieten

Köhler , Haaggaffe 191.

Freie Wohnung
findet sofort ein einfaches, ehrliches,
älteres Fräulein , welches einige kleine
Haushaltungsarbeiten einem jungen
Manne besorgt.

Zu erfragen bei der Red. d. Bl.

Milch
ist zu haben bei

Georg BeL
(Milchkunden werden angenommen.)

Einen Jungen nimmt in die

Lehre
Jakob Walz , Schuhmacher,

Unterhaugstett.

Stammheim.
Im Auftrag habe bis Mai gegen

Sicherheit
1000 Mark

zu 4°/ ° auszukihen.
Weiß z. Rößle.

Ein gutes

Arbeitspferd,
- Brauner , wird zu annehm¬

barem Preis verkauft von
Ar . Moroff.

Nächsten Samstag ver-
'' kauft schöne reine

Mitchschweine
Rau , Bierbrauer.

Tein  ach.

Ein GchäMr-Lrilrrukligkle,
sowie 1 Futterschneidmaschine ver¬
kauft am Freitag,  den 1. Mai , mor¬
gens 9 Uhr

Gottlob Kusterer.

Röthenbach.

30 Ctr. Habcrstroh
hat zu verkaufen

Chr. Rentschler.

Ein größeres Quantum

Zeitungsdruck
wird billig abgegeben in der Druckerei

! ds . Blattes.

Das

Annoncieren
von Gesuchen und Angeboten
aller Art , auch solcher ohne
Namensnennung , besorgt für
alle Zeitungen und Zeitschriften
in Stuttgart und auswärts zu
gleichen Preisen,  wie die Blätter

selbst,
die Annoncen -Kapedition

ILliäolk IiLosss,
Stuttgart,

Köuigsstraße No . 33, I.

LL. vis unk Lnnoneen eüüanksn-
äsa Oikertdrieks rrsräeu nueröünst nuck
unter strengster Verselimegenbeit
äeu Interessenten rngesnnät.

Fahrpläne,
auf besseres Papier gedruckt, zum Aus¬
laden , find von der Druckerei d. Bl.
L 5 -z käuflich. Ein Nest Wand¬
kalender pro 1896 werden ebenfalls
zu 5 pro Stück abgegeben.

Druck und Verlag der A. Oelschlä»  e r'schen Buchdruckereiin Calw. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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